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Gesprächsprotokoll: Konflikt mit dem Betriebs- oder Personalrat
Dokumentieren Sie jeden Schritt – schriftlich und zeitnah


Dokumentieren Sie auf alle Fälle sämtliche Ansätze und Ergebnisse, damit Sie gegebenenfalls vor Gericht darauf zurückgreifen können. Wichtig ist die Dokumentation auch, damit Sie ein vermeintliches Fehlverhalten Ihrer Gesprächspartner belegen können. Füllen Sie den Bogen möglichst noch am selben Tag aus.
1 · Rahmen
	Datum und Uhrzeit
	

	Beteiligte
	

	Anlass
	


2 · Was ist vorgefallen?
	Sachverhalt in eigenen Worten
	

	Wörtliche Äußerungen, die belegbar sein sollen
	

	Welches Recht der SBV ist berührt?
	

	Ist das ein Einzelfall oder wiederholt es sich?
	


3 · Auf welcher Stufe stehe ich?
	Freundlicher Hinweis – möglicherweise beruht das Verhalten nur auf einem Missverständnis oder Versehen.
	☐

	Vieraugengespräch – sachlich und erfolgsorientiert mit der Arbeitnehmervertretung.
	☐

	Vermittlung durch den Inklusionsbeauftragten des Arbeitgebers.
	☐

	Vermittlung durch das Integrationsamt.
	☐

	Vermittlung durch einen professionellen Mediator (Kosten trägt der Arbeitgeber).
	☐

	Rechtliche Schritte.
	☐



Warten Sie nicht zu lange: Je länger ein Konflikt schwelt, desto schwieriger ist es, ihn beizulegen.
4 · Ergebnis und nächster Schritt
	Was wurde vereinbart?
	

	Was ist offen geblieben?
	

	Nächster Schritt – wer, was, bis wann?
	

	Wiedervorlage am
	



	
	Aufbewahrung
Bewahren Sie den Bogen verschlossen auf. Notizen und Protokolle dürfen nicht offen herumliegen.
Prüfen Sie regelmäßig, ob die Erforderlichkeit der Aufbewahrung noch besteht – und löschen Sie, sobald sie entfällt.
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